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Karlsruher Zeitung .
Nr . 158 . Montag , den 9 . Juni 1834 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 7 . Juni , Nr . 24 , enthält eine landesherrliche Ver¬
ordnung über das Rechnungswesen der kirchlichen und welt¬
lichen Lokalstiftungen .

B a k e r n.
München , 3 . Juni . Die Behauptung eines öffent¬

lichen Blattes , daß ein großer Theil der hiesigen Studen¬
ten wegen Verdachts der Theilnahme an demagogischen
Umtrieben unter polizeiliche Aufsicht gestellt sey , die darin
bestehe , daß sich dieselben täglich zweimal zum Beweise ih¬
res Hierseyns auf der Polizei melden müßten , ist grundlos .
Eine polizeiliche Aufsicht der angegebenen Art besteht hier
nicht . ( S , M .)

— Man meldet aus Bamberg vom 30 . Mai : » Gestern
gegen 9 Uhr Abends sab man das Linienmilitär an der
Hauptwache und am Marktplatz sich unvermnthet anfstel -
len , so wie auch einige Häuser mit Schutzwehren versehen .
Die Hauptwache wurde verstärkt , das Pulverhaus vor der
langen Gasse und jenes auf der Würzburgerstraße mit
Wachen besetzt , reitende Patrouillen auf den Straßen nach
Hallstadt und Würzburg ausgesandt — und Niemand
wußte sich . diese Maaßregeln zu erklären . Bei dem gestri¬
gen besonders freundlichen Fronleichnamstage , wo die öf¬
fentlichen Plätze besonders stark besucht waren , versammel¬
ten sich nun schnell , vorzüglich bei der Hauptwache und
dem Marktplatze , eine Menge Menschen . Wie man spä¬
ter erfuhr , gab ein aufgcfundener Brief , in welchem
Drohungen allerlei Art enthalten waren , die sich jedoch ,
wie die Folge zeigte , nicht im Entferntesten bestätigten ,
Veranlassung zu den getroffenen Maaßregeln .

Hannover .
Göttinge » , 30 . Mai . Gestern wurde das 50jäh -

rige Doktorjubiläum eines unserer verdientesten Lehrer ,
des Hofraths und Ritters Heeren , von einer zahlreichen
Gesellschaft seiner hiesigen Verehrer und Freunde gefeiert .

Kurhesse n.
Kassel , 4 . Juni . Se . H . der Kurprinz -Regent tritt

zu Anfang des Juli mir seiner Gemahlin , der Gräfin von
Schaumburg , eine Vadreise nach Kissingen bei Würzburg
an . Seine Abwesenheit wird sich nicht über den August
erstrecken . — Den Landständen ist angedeutet worden ,
wegen der beabsichtigten Reise des Prinzen die Budgetan -
gclegcnheit noch vor Ablauf des Juni zu beendigen . Sollte
die Ständevcrsammlüng bis dahin noch nicht einige andere

Gegenstände , die ihre Erledigung von dem gegenwärtige «
Landtag erwarten , zum Ziele geführt haben , so dürfte
leicht eine einstweilige Vertagung derselben verfügt werden .
Die Landstände müssen um so mehr wünschen , manche Dinge
noch in ihrer dermaligen Sitzung auf das Reine gebracht
zu sehen , da sie nicht wissen , ob es ihnen vergönnt seyn
wird , noch einmal im Laufe der jetzigen dreijährigen Land -
tagsperiode wieder zusammenzutreten , und daher ein neuer
Landtag vielleicht nach dem Schluffe des gegenwärtigen
erst im November des 1 . 1836 einberufen werden konnte .
Die Verhandlungen über das Budget haben in der gestri¬
gen öffentlichen Sitzung der Stände begonnen . — Der
am hiesigen Hofe beglaubigte königl . preußische Gesandte
v . Canitz ist vor einigen Tagen von seiner Sendung an den
herzogl . naffauischen Hof wieder zurückgekehrt , hat aber
sogleich eine neue Reife angctreten , man glaubt nach Ber¬
lin ; vielleicht , um seinem Hofe mündlich Bericht über
die Resultate seiner Sendung in Nassau zu erstatten .

( S . M .)

Preussen .
Berlin , 3 . Juni . Des Königs Maj . hat folgende

allerhöchste Kabinetsordre am 19 . v . M . an das Kriegs¬
ministerium erlassen : » Die Ausgaben für das Jnvalidert -
wesen sind seit den letzten Feldzügen , insbesondere durch
die Bewilligung für die aus der Heimath mit Ansprüche «
hcrvortretenden Invaliden , in einem solchen Maaße ge¬
stiegen , daß die Finanzkräste des Staats eine fernerweite
Erhöhung der dazu ausgesetzten Geldmittel nicht mehr ge¬
statten . Es ist keineswegs Meine Absicht , die wohlerwor¬
benen Ansprüche der Invaliden zu beschränken , und Krie¬
ger , welche für die Befreiung des Vaterlandes geblutet
haben , hülflos zu lassen ; es sollen vielmehr die von Mir
darüber gegebenen Vorschriften auch für die Zukunft in
Kraft bleiben . Nachdem jedoch seit dem letzten Kriege be¬
reits eine geraume Zeit verflossen ist , und der größte Theil
der aus jener Zeit hcrrührenden Ansprüche nothwendig be¬
friedigt seyn muß , so bestimme Ich , um einem weiteren
Anwachsen des schon sehr hohen Ausgabebedarfs Schran¬
ken zu setzen , daß neue Bewilligungen von Jnvaliden -
wohlthaten nur nachMaaßgabe des Abgangs eintreten sol¬
len . Es werden daher für die Folge diejenigen Invaliden ,
welche sich in der Heimath befinden , nur allein nach dem
Betrage der durch Abgang zur Verwendung kommenden
Summen , und zwar genau in der Reihenfolge , wie ihr
gesetzlicher Anspruch anerkannt worden , zum wirklichen
Genüsse der ihnen ziizubilligenden Jnvalidenwohlthaten ge¬
langen können. Bei der vorhandenen großen Anzahl von
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Invalide « / welche sich in dem Genüsse derartiger Wohl -
thaten befinden / läßt sicherwarten / daß der Abgang bald
für das vollständige Bedürfniß des Zugangs hinreichende
Mittel darbieten werde . Ich trage dem Kriegsministerium
auf / vom 1 . Juli d. I . an nach dieser Meiner Orde zu
verfahren , dieselbe auch durch die Amtsblätter zur öf¬
fentlichen Kenntniß zu bringen . ( Gez .) Friedrich
Wihelm . " '

Berlin , 4 . Juni . Se . königl . Hoh . der Kronprinz
sind vorgestern Abends zwischen 5 und 6 Uhr auf Höchftih -
rer Reise zur Inspektion des 2ten Armeekorps in Stettin
eingetroffen , und haben sofort die Besichtigung der Trup¬
pen begonnen .

Frankreich .

Paris , 5 . Juni . Die Ratifikationen des Vertrags
vom 22 . April zwischen den Höfen zu Paris , London ,
Madrid und Lissabon sind am 31 . Mai zu London aus¬
gewechselt worden und der König hat jene der drei andern
Mächte erhalten . ( Moniteur .)

* Paris , 5 . Juni . Nun wird es Ernst mit den
Wahlen . Die ganze Presse hat mit Einemmale alles bei¬
seitegelegt , und spricht von keinem andern Gegenstand , als
von dem wichtigen Tag des 21 . Juni . Schon lange herrscht
zwischen den Oppositionsblättern keine so allgemeine Ein¬
stimmigkeit . Die Gazette de France , der Courrier fran «
cais , die Quotidienne und der Constitutionnel , der Re -
novateur und der Bon Sens , kurz jede Parteimeinung
verschwindet , um der rechten Mitte kräftig entgegen zu
wirken . Die Journalwelt ist in Aufregung , die ganze
ailswärtige Politik wird von ihr leicht in den Kauf gege¬
ben , und während diese Gewitterwolken sich über das
Haupt der rechten Mitte zusammenziehen , steht das Publi¬
kum als stummer Chor da , als ob der Lärm , das Trei¬
ben und Rennen es nichts angienge . Den Wählern wer¬
den respektable Namen vorgeschlagen , die zu dieser Zeit auch
in der Ferne vonJnteresse seyn und Anklangfinden werden .
Denn wer sollte nicht einen Grafen v . Villele mit Vergnü¬
gen wieder als Redner auftreten sehen , eine Kammer ,
worin Chateaubriand , Lamennais , Lamartine und Victor
Hugosprechen , mitUngedulterwarten ? Auchdervonallen
Parteien geschätzte und nurzu frühe aus der Kammer getre¬
tene Hr . Hyde de Neuville wird von den Karlisten in Tou¬
lon vorgeschlagen ; der Bruder dieses ehemaligen Seemini¬
sters bereist schon die ganze Umgegend der Stadt , um die
auf dem Land befindlichen Wähler anzuspornen , ihre
Stimme abzngeben . Für die Gazette de france ist der Sieg
der Koalition eine ausgemachte Sache . Die ministeriellen
Blätter treten freilich durch die mit Talent , Mäßigung ,
Kraft und Gediegenheit geschriebenen Aufsätze in den Hin¬
tergrund , und müssen alle erdenklichen Hülfsmittel ge¬
brauchen , um nur einigermaßen Widerstand zu leisten .
Von dem Tone , der Art und Weise im Ausdrucke hängt
Alles ab . Die Opposition hatte das ausser Acht gelassen ,
und dadurch hauptsächlich Glauben , Zutrauen und Macht
verloren ; kaum kommt sie zu Verstand und schon gewinnt

sie wieder . Die Verbindurgder beiden aussersten Parteien
dürfte der vierten Partei , nämlich der jungen Männer
( jounvs bommes ) , mehr Zulauf verschaffen , als die
rechte Mitte denken mag . »

Marseille , 26 . Mai . Wahrend die Bürger Frank¬
reichs noch trauern über die blutigen Aprilereignisse , kün¬
digen uns die Republikaner in allem Ernste schon wieder
einen neuen Schlag an , der im kommenden August aus¬
geführt werden soll . Znm Schauplatze ist wiederum das
unglückliche Lyon bestimmt . Unsere Faktionsmänner sagen
ganz kaltblütig : -- Entweder bleibt Lyon im August in un¬
serer Gewalt , oder es wird vollends zerstört . " Unterdes¬
sen bringt uns die Rhone von dort noch immer einzelne
Leichen , die traurigen Nachboten einer unheilvollen Ka¬
tastrophe , herab . An dem mehrere Meilen von hier be¬
findlichen Ausflusse der Rbone haben die Fischer schon
mehr als zwanzig zum Theile gräßlich verstümmelte
Leichname aufgefangen . . Die Zahl der Tobten war dem¬
nach dort bedeutender , als man vorgab .

( Allg . Ztg .)

Großbritannien .

London , 3 . Juni . Nach einer langen Diskussion
wurde gestern Nacht der Antrag des Ministeriums in Be¬
treff der Ward ' schen Motion über die Reduktion der Kir¬
cheneinkünfte in Irland mit 396 gegen 120 angenommen ,
wodurch eine Kommission niedergesctzt wurde , welche jenen >

Gegenstand genau untersuchen und erst darauf Anträge
gründen soll . ?

Portugal . ,
Lissabon , 18 . Mai . Die Cronica enthält den Be- ^

recht des Herzogs von Terceira , wonach dieser am 16 . zn
Seiseira bei Thomar die Armee Don Miguels angegrif¬
fen , sie gänzlich geschlagen , ihr 1050 Gefangene abge¬
nommen hat , worunter 30 Offiziere , ferner 8 Kanonen
und 4 Fahnen . Hierauf mußte Don Miguel das rechte
Tajoufer verlassen , und nach Evora ziehen . Die Garni¬
son von Ourean , 600 Mann stark , hat sich auch an To» >
Pedro ergeben , und dieser erließ aus Cartaro eine Pro- .
klamation an die Portugiesen , daß sie Don Miguel verlas¬
sen sollten , wofür er ihnen Verzeihung und Amnestie an¬
bietet .

N . S . So eben trifft eine telegraphische Depesche ein,
welche meldet , daß die Truppen Donna Marias in San - '

tarem eingerückt sind .
Lissabon , 27 . Mai Don Carlos und Don

Miguel sind in der Gewalt der TruppenDon
Pedro ' s . Miguels Truppen erklärten , siewollte » die
Waffen strecken , und sein General Lemos dachte , sie wür¬
den besser behandelt werden , wenn sie sichergäben . Sal - »
danha hat nun beide Prätendenten gefangen . Im Augen¬
blick beratschlagt das Ministerium , wie es dieselben ein¬
schiffen , und was für Bedingungen eS dem Don Carlos
vorschreiben will , ehe er das Land verläßt .

( Times .)
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— Miguel wollte zu Evora noch einen Angriff versu¬

chen , du versagten ihm seine Truppen den Gehorsam , und
Lemos schrieb dem General Saldanha , Don Miguel wolle
sich ergeben , und in Eines oder einem andern Hafen von
Algarvien nach England einschiffen . Er hat begehrt , daß
seine Schwester , die Infantin Donna Isabel Maria , wel¬
che in der Festung Elvas ist , ihn begleiten dürfe , und daß
er mit einem englischen Schiff abreise . Daö Schiff Done¬
gal wird ihn nun nach England bringen . Don Carlos
soll mit ihm reisen . ( Cronica .)

Polen
Warschau , 30 . Mai . Zur Belohnung des Eifers ,

den das Mitglied des königl . polnischen Staatsraths , Fe -
lcr Ezarnezki , in dem Staatsdienst gezeigt , und seiner
Hingebung für die Sache des Thrones haben Se . kaiserl .
Maj . verordnet , daß demselben statt der Besoldung , die
ersetzt anS dem Etat des StaatsrathS beziebt , eine le¬
benslängliche Pension von jährlich 25,000 fl . aus dem

Fonds des öffentlichen Schatzes ausgezahlt werden , und
daß diese Pension nach seinem Tode ungeschmälert ans die
Wttwe übergehen soll.

— Die hiesigen Zeitungen enthalten die Rechenfchaftsab -

kegung der polnischen Bank über ihre im Jahr L8Ü3 ge¬
machten Geschäfte »

Schwei z.

Vom 1 . Juni an ist die Kanzlei des österreich . Gesand¬
ten nach Zürich , diejenige des preuß . nach Baden verlegt .-

( A. Schw . Ztg .)
Wallis . Am 20 . Mai , gerade während der Land¬

tag über die Vereine des Niederwallis sich beriech , ver¬
sammelte sich ein solcher zu Monthey . Es soll der Plan
entworfen worden seyn , sich des Zeughauses in Sitten ,
während an demselben gebaut wird , zu bemächtigen . Ei¬

nige Beamte stehen an der Spitze dieser Vereine . Ein

Fremder , welcher schon seit einigen Jahres in dem Kanton
wohnt , lehnte den Antrag , an diesen Sachen Theil zu neh¬
men , mit der Erwiederung ab , sie gierigen ihn nicht an .
Dafür wurde ihm Verbannung gedrokt , sobald

' die Partei
zur Herrschaft gelangt wäre . Man streut das Gerücht aus
von bevorstehender Ankunft eines Bataillons Berner ; der¬
gleichen Sagen sollen zur Ermunterung und zur Einschüch¬
terung dienen .

- Proben radikaler Urbanität . Dieradika -
len Blätter schenken seit einiger Zeit der allgemeinen Schwei -
zerzcitung eine Aufmerksamkeit , deren sie sich noch nie in so
hohem Grade zu erfreuen gehabt bat . Die Argumente ,
mir welchen sie die Grundsätze derselben bekämpfen , bezeich¬
nen die Partei , deren Organe jene Blätter sind , allzu
treffend , daß wir nicht einige Pröbchen der Waffen mit¬
theilen sollten , mit denen die Regeneratoren der Schweiz
die Hebung derselben aus die höchste Stufe konstitutioneller
Vollkommenheit bewirken wollen . Die St . Gäller Zeitung
nennt die ailg . Schw . Ztg . Annalen des Staats oder der
reisende Teufel , auch dummer Teufel . Aber nichts gleicht
der Industrie des MkssreundeS in Auffindung der Be¬

weisgründe , welche er in Gestalt von Schmäkworten über
die allgemeine Schweizer Zeitung ausgießt . In oberfläch¬
licher Durchblätterung seiner Nummern finden sich folgen¬
de Schimpfnamen gegen die Verhaßte : " Gemeine , ganz
gemeine , allergemeinste , allerfchlechteste Schweizer Zei¬
tung ; der allgemeine Brecht ; allgemeine Lügen - und Re¬
aktions - Zeitung ; dieQuotidiemie aller Quotiviennes ; das
Patrizier - Schandorgan ; hochadeliche Patrizier -Lügen - Po «
saune ; patrizische , mitleidige , schimpfwörterreiche , mo¬
ralisch verworfene , verachtete - Konkubine ; Junkern -Zei -
tung ; schwarze kleine Hausschlange ; Judasblatt ; Hündi¬
sche Spürnase ; berüchtigtes Aristokratenblatt ; Organ der
Junker und des Adels ; die gute alte Junker - nicht Prin -
zen-Zeitung ; schlaue Hofdame ; Finstcrbennen - Bote ; Echo
des geheimen Rathes ; Waschhaus des Schwarzenburger -
Leistes ; Barbarcnblatt ; Ungeheuer ; Scheusal . " Jede
fernere Bemerkung wäre überflüssig .

( Mg . Schw . Ztg .)

Italic n .
N om , 29 . Mai . Nach Ankunft eines Kuriers von

Paris reiste vorgestern der französische Botschafter , Mar¬
quis Latour -Maubvrg , nach Neapel ab . Als ostensibler
Zweck dieser Reise wird angeführt , er sey von dem Könige
der Franzosen beauftragt , das Portrait der Prinzessin Ma¬
rie Christine nach Neapel zu überbringen . Die wahre Ur¬
sache möchte wohl die seyn , daß er als ausserordentlicher
Botschafter dahin geschickt wird , um wichtigen diplomati¬
schen Unterhandlungen beizuwohnen , welche dem Verneh¬
men nach dort gegenwärtig gepflogen werden . Was auf
einen länger » Aufenthalt des Marquis in Neapel hindeu¬
tet , ist , daß dessen Familie ihm dahin folgen , und nicht ,
wie sie früher beabsichtigte , den Sommer

'
in dem Städt¬

chen Albano zubringen wird . Ausserdem sind hier diese
Woche mehrere Kuriere , von Neapel kommend , und an¬
dere , dahin gehend , dnrchpassirt , worunter sich auch ,
als österreichischer Kurier , der Ritter Odcscalchi , Sohn
des Prinzen Sirmio , befand . Dieser lebhafte Kurterwechsel
beschäftigt unser Publikum sehr , und halt die Gcmüther in
Spannung . Es ist daher nicht zu verwundern , dass sich
die Sage , der König von Neapel wolle seinem Volke eine
konstitutionelle Charte geben , wieder erneuert hat . Wer
die letzten Schritte der neapolitanischen Regierung beobach¬
tete , wird wenigstens finden , daß Las . Publikum zu sol¬
chen Dermuthungen einigermaßen Anlaß bat . Besonders -
fallen die gegen einige der befreundetsten Mächte veifügten
Handelsmaaßregeln auf . ( Allg . Ltg . )

— Die Mailänder Zeitung berichtet , daß Se . k. Hoh .
der Vizekönig der österreichischen Besitzungen in Italien :
kürzlich eine Ordonnanz erlassen - habe , welche die Bil¬
dung eines Gesundheitskordons anordne , um die Einfüh¬
rung der Pest , welche in Dalmatien erschienen ist , zu ver¬
hüten .

Türkei .
Belgrad , 26 . Mai . Gestern ist ein Kurier .mit De¬

peschen für die französische und englische Negierung hier
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- nkchpassirt . Es geht das Gerücht , sie enthielten die
Meldung , daß ein russisches Armeekorps die Gränze von
Persien überschritten , und einen Distrikt dieses Landes
besetzt habe ; wenigstens stellt ein Handelsschreiben aus
Konstantinopel , das mit ausserordentlicher Gelegenheit
hier eingieng , diese Behauptung auf . Ob und wie weit
dieselbe gegründet ist , können wir nicht beurtheilen . Si¬
cher scheint es jedoch , daß die Nachricht von irgend ei¬
nem wichtigen Vorfälle an der östlichen Gränze des türki¬
schen Reichs in Konstantinopel eingegangen war . Mehre¬
re Briefe stimmen darin überein , und bemerken zugleich ,
daß diese Nachricht in den Kanzleien der Botschafter von
England und Frankreich in Konstantinopel eine ungewöhn¬
liche Geschäftigkeit verursacht habe . Es ist aber leicht mög¬
lich , daß nur die Besetzung des durch den neuesten Peters¬
burger Vertrag an Rußland abgetretenen Theiles des Di¬
striktes von Akhalzik durch die Russen , dieser ganzen Sage
zu Grunde liege . ( Allg . Ztg .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 6 . Juni , Nr . 23 , enthält folgende

Dienstnachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , für die nach dem höchsten Edikte
vom 20 . März v . I . gebildeten landesherrlichen Forstbe¬
zirke als Bezirksförster zu ernennen :

1) Im Forstamt Neckargemünd :
1 ) für den Forstbezirk Wiesenbach , den Förster Krutinain

Wimmersbach , jedoch nur proviso¬
risch ;

z ) - - - Schwarzach , den Förster Wahl in
Schwarzach , jedoch nur proviso¬
risch .

z ; - « - Heidelberg , den Förster v . Räcknitz
daselbst ;

D - - - Leimen , den Förster Wilhelm Holz
in Leimen .

2 ) Im Forstamt Schwetzingen :
1) für den Forstbezirk Ladenburg , den Forstinspektor

Schauffler in Karlsdorf , jedoch nur
provisorisch .

2 ) - - - Schwetzingen , der Förster Seidel
in Schwezingen , jedoch nur provi¬
sorisch ;

3 ) - - - Walldorf , den Förster Reißberger
in Walldorf ;

4 ) - - - St . Leon , den Förster Mader da¬
selbst ;

.5) - - - Neudorf , den Förster Melter in
Heiligkreuzsteinach .

3 ) Im Forstamt Bruchsal :
11 für den Forstbezirk Odenheim , den Förster Laumann in

Eichelberg ;
21 - - - Brette « , den Förster Christian Eich¬

rodt in Hockenheim ;

31 für den Forstbezirk Graben , den Förster WaM k«
Rüppurr ;

4 ) - - - Bruchsal , denForstpraktikanteu Lau«
rop in Forbach .

4 ) Im Forstamt Pforzheim :
1) für den Forstbezirk Pforzheim , den Forstpraktikanttnv .

Schilling zu St . Blasien :
21 - - - Huchenfeld , den Förster Benning in

Huchenfeld ;
31 « - « Stein , den Förster Mezger in Stein ;
41 « - « Berghausen , den Förster Beker in

Berghausen ;
51 - - - Langensteinach , den Förster Löffel in

Langenalb .
51 Im Forstamt Ettlingen :

1) für den Forstbezirk Mittelberg , den Förster Taylor in
Schöllbronn ;

21 - - - Ettlingen , der Förster Asal in Ett¬
lingen ;

3) - - - Rüppurr , den Förster Schmitt in
Mühlbnrg ;

4) - * - Durmersheim , den Förster Gerber
ln Michelbach ;

5) » - - Rothenfels , den Förster Bechmann
in Rothenfcls ;

61 - - , Rastatt , den Oberförster Groshvh
daselbst .

61 Im Forstamt Gernsbach :
11 für den Forstbezirk Herrenwies , den Förster Zirchtt *

daselbst ;
21 - - « Kaltenbronn ( mit dem Wohnsitz in

Forbach ) , den Förster Maximilian
Eichrodt zu Forbach ;

3 ) - - - Gernsbach , den Oberförster Gme-
lin daselbst ;

41 - - - Baden , den Oberförster Hubbaaer
allda ;

- 7 ) Im Forstamt Achern :
1 ) für den Forstbezirk Steinbach , den Förster Bechmann

in Kuppenheim ;
21 - - - Allerheiligen , den Förster v. Waitl

daselbst ; !
3 ) - - - Oppenau , den Förster Stricker in

Oberkirch , jedoch nurprovisorisch ;
4 ) « - - Renchen , den Förster Lindemeier in

Renchen ;
51 - - - Neufreistett , den Oberförster Woljf

in Rheinbischofsheim ;
6) - - - Bühl , den Förster Bechmann auf

der Windcck , jedoch nur provisorisch .
7 ) - - - Nippoltsau , den Förster Warnst - >

nig daselbst .
8) Im Forstamt Offenburg :

1) für den Forstbezirk Willstett , den Forstinspektor v . Rott¬
berg in Friesenheim ;
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2) färben Forstbezirk Ichenheim, de« Oberförster Bickel

daselbst ;
3) , , , Nordrach , den Förster Scherer in

Bettinaringen , jedoch nur proviso¬
risch ;

4) - - , Gengenbach, den Förster Heinrich
v. Seldeneck daselbst ;

L) , , , Lahr , den OberförsterHofmann in
Lahr ;

9) Im Forstamt Emmendingen:
1) str den Forstbezirk Kippenbeim, den Förster Schrickel

in Stollhofen ;
2) - - - Ettenheim , den Forstprakttkanten

v . Böcklin in Offenburg ;
3) , - , Kenzingen, den Förster Melker in

Weisweil;
- Emmendingen , den Förster Leicht-

len in Thennenbach;
0 - -

S) - , » Untersimonswald , den FörsterWip«
mann in Todtmoos .

10) Im Forstamt Freiburg :
1) für den Forstbezirk Wendlingen , den Förster Scherer

in Wendlingen ;
2) - - - Oberried , den Forstpraktikanten

Roth in Stockach;
3) - - - St . Peter , den Forstverseher Beck

in Hoilwangen ;
4) - - - Staufen , den Förster Könige zu

- Baden .
11) Im Forstamt Kandern :

1) für den Forstbezirk Sulzburg , den Förster Wetzel zu
Eckartsweier ;

2) - , - Kandern , den Förster Roth in Kan¬
dern;

3) - - - Wollbach , den Förster Näher in
Fischingen;

4) - - - Schopfheim , den Förster Gustav
Holtz in Hasel ;

5) « - - Marzell, den ForstpraktikantenKarl
Mezger (vorläufig mit dem Wohn¬
sitz in Kandern) ;

6) - - - Nollingen , den Förster Dietsch in
Marzell .

12) Im Forstamt St . Blasien :
1) für den Forstbezirk Kleinlaufenburg , den Forstprakti¬

kanten v . Nenbronn ;
2) - - - Thiengen, den Oberförster Seemann

in Thiengen;
3) - - - Wolfsboden , den Förster Wasmer

daselbst ;
4) - - - St . Blasien , den Förster August v.

Seldeneck zu Jhringen .
13) Im Fvrstasit Villingen :

1) für den Forstbrzirk Villingen , den Förster v. Stengel
in Villingen ;

2) für den Forstbezirk Bonndorf , den Forstpraktikante «
Stauch zu Tauberbischofsheim;

3) - - - Bettmaringen , den Förster Lais in
Münsterthal .

14) Im Forstamt Stockach :
1) für den Forstbezirk Radolpbzell , den Förster Wannen¬

macher in St . Peter ;
2) - - - Stockach , den Förster Hauß in

Liptingen;
3) - « - Konstanz , den Förster v. Diemer in

Oehningen ;
4) - - - Meersburg , den Förster Brunner

in Meersburg ;
5) - - - Ueberlingen, den Förster Heuberger

daselbst ;
6) - - - Pfullendorf , den Förster Schug-

mann in Pfullendorf ;
7) - - - Thengen , den Förster Baumann in

Thengen.

Staatspapiere .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt.

Den ? Juni , Schluß um 1 Uhr . >pCt. jPapier ,Geld
Partial , b . Rothfch . Compt
fl . 100 Loose Comp .

^Metalliq . Oblig . Comp,
ditto ditto Comp .

Oesterreich ^ Oblig , bei Bethmarm
dino ditto

^Stadtbanko-Obligationen
Domestikalobligationen
Staatsschuld 'cheine

iOblg . b Rothschild in Frst.
d̂o . do b Lst . » 12 '/ , fl

!Prämienscheine
Preussen

Baiern

Baden

Obligationen
ist. 5 ) Loose bei Gollu. S .
j Rentenscheine

Nassau Obligationen bei Rothschili
t Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikate bei Falconet
(Rce . perpet . bei Will,
t. ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rthlr.

Holland
Neapel
Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

4 139 V. 139 '/ ,
210 —

2 '/. 54 '/« —

1 23 ' . —

4 91 '/« —

4 ' . 95 —

2 ' . — 59 '/ .
2/ , 39", —

4 100V, —

5 — , 99 '/ .
4 — 94V«

58 57'/ .
4 — 101 '/,

— 87 '/,
— 100

4
66 '/.

101 '/ .
66 '/,

101 ' ,,4 —

2 '/. 51?, 51 '/ «
5 96 '/, 96 .V
5 90
5 71 '/ 71 '.,3 45 '/ , 45 '/ .5

65V.
90 '/ .
65 '/ ,6 68 '/ -

«4 103 ,̂Obligationen
Nach dem Schlüsse der Börse (1?/ Uhr) 5proz. Metalliq .
100 '/, « . 4proz. Metclliq . 92V,s> Bankaktien 1558. Inte¬
grale 51s/« . 5prvz. holl . 85 's/i « Geld .
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Wien , 2 . Juni . 4prozent . Metall . 90 '/ . ; Bankak ,

tien 1280 .
Paris , 5 . Juni . üvrozent . konsol . 105 Fr .

SO Ct . — 3prozent . konsol . 79 Fr . 20 Ct .

Redigret unter VerantwvrtUckkeit von Pb . Macklvt.

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rn ngsbeobach tun gen .

7. Juni ! Barometer
M7

"
5/ .

"
S 27Z10 .2L .

M . 2 k 27Z . 9 .5 L-
N . 7 ' / « j 77 Z. 8 . 8L .

Tderm . Hyar . I Wind .
11 . 8 G . 58 G .

^
SO .

18 .2 G . 50 G . O .
16 .7 G . 50 G . O .

Trüb und etwas regnerisch — halbklar — meist heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .1 Gr . - 4 . 3 Gr . - 4 .0 Gr .

Großherzogkiches Hofthearer .
Dienstag , den 10 . Juni : Keine Vorstellung .
Freitag , den 13 . Mai : Dienstpflicht , Schauspiel in

5 Aufzügen , von Jffland . — Heer Eßlair ,
Regisseur des kön . Hoftheaters in München : Kriegs¬
last ) Dallner , zur ersten Gastrolle .

Karlsruhe . fMusenm . s Nächsten Mittwoch , den
11 . d. M . , ist keine Abendunterhaltung in Beiertheim .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1834 .
Die Mnseumskommisston .

Karlsruhe . sWoblfeile Bücher . ^ Z . sslll -
rich aus Stuttgart verkauft auf der hiesigen Messe folgen¬
de Bücher zu beigcsetzten billigen PreisenDvangoliuui
ssnLimw , Domini nostri flosu Okristi conscli ^ tuirr .1
guabuovDvangolisüs ssnctis , ist osk , Llabbk , Narco ,
Duo . et stob , ^ i'sbiov , e . li » . elsZ . ligno ine . Ilo -
rnso in t^p . Llestioeu 6 ()o . Illbkrubst . rn . 1 '

. , wie
neu . 14 il - — - Istem liker , e . vors . lat . interlin .
Iliist . 5gr , Dlkirrchst . rn. 1'. issll . — 6s ^ >e , äietion -
nsire kistoric ^ue et oritchue . IV - Dclilion , revue ,
corrigeo et uuAnrsntoo . ^ reo la vio ste l 'suteur ,
psr Är . clos Llgireoaux . IV '1'omos . ^ msterst . ^ Zo .
8ekön erkaltenes Dxemplgr . iss st . — Kapser , ge.
fchichtliche und geographische Unterhaltungen . Mit Kupfern
und Karten in 2ss Banden . Augsb . ölss — » 9 . Ppbde . ,
wie neu. ( Ladeiipr. 60 fl . ) 20 fl. — Harnisch , die wich¬
tigsten neuern Land - und Seereisen , für die Zugend und
andere Leser bearbeitet . Mit Kupfern und Karten . 10
Bande . Leipz. L2l -— 27 . Ppbde . m . T . ( Ladenpr. zo
fl. ) tO fl. — Feint , Du . I . , Hanbuch ber Religonswis -
scnschaft für die Kandidaten der PH losophie . 6 Dde . sste
Auch Wien L28 . Ppbde . , inu . ss fl. 50 kr . — Lhär ,

Grundsätze der rationellen Landwirthschast. ss Dde . Stuttg .
Ü33 . Ppbde . m . T . , ganz neu . ö fl . 6 kr . — Meine
Bude ist auf der Theatcrscite , die vorletzte dem Schlosse
zu rechts »

Anzeig e.
Errichtung eines Privat - Eilwagen von Baden

nach Ripoldsau .

Mit hoher Genehmigung wird vom 14 . d. M . an ein
Gesellschaftswagen wöchentlich zweimal von Ripoldsan
nach Baden und zurück über die neue Kniebisstraße , Freu »
denstadt und das Murgthal gehen .

Der Abgang geschieht in der Regel Morgens 6 Uhr , die
Ankunft Abends 6 Uhr , und zwar an folgenden Tagen :
Montags geht der Wagen von Baden ab , und kehrt am
Mittwoch dahin zurück ; am Donnerstag geht er wieder
nach Ripoldsan , und am Samstag von da nach Baden
zurück .

Der Preis für einePerson mit 25 Pfund Gepäck ist für
die ganze Route von 19 Poststunden , einschließlich desPo -
stillonstrinkgeldes , auf fünf Gulden bestimmt . DerWa - l
gen ist neu und lehr bequem eingerichtet . !

Dieser neue Eilwagen influirt mit den in Freudenstadt
am Sonntag und Dienstag ankommenden , und am Mon¬
tag , Mittwoch und Samstag abgehenden Stuttgarter
undTübinger Postwagen ; desgleichen mit dem wöchent¬
lich zweimal , am Montag und Donnerstag , vonStraß -
burgin Ripoldsau ankommenden , und je am andern Tag ?
zurückgehenden Gesellschaftswagen ; so wie mit demjenigen
von Freiburg , der jeden Donuerstag . in Ripoldsau an¬
kommt und am Freitag zurück geht .

Man kann also mit geringen Kosten von Stuttgart nach
Ripoldsau und Baden nach Straßburg reisen , und umge¬
kehrt , auch an den Hauptstationen Alles sehen , ohne ir¬
gendwo unnöthig aufgehakten zu werden .

Ueberdies hat man Gelegenheit , auf diesen Fahrten das
romantisch - schöne Murgchal und den geschichtlich und geo- i
graphisch merkwürdigen Kniebis zu bereisen . !

In Schwarzenberg findet man zu jeder Stunde Post - ^
Pferde bereit , um die etwa nach Wil dbad Reisenden
schnell zu fördern . i

In Baden läßt man sich auf der Pferdepost eiuschrei» >
ben , von wo aus auch der Wagen abfährt . !

In Gernsbach läßt man sich im Gasthofe zum Bock ein - !
schreiben , wo der Wagen 1 ' / . Stunde nach der Abfahrt
von Baden ankommt , und die dortigen Reisenden auf-
nimmtt

Karlsruhe . sVerloosung derWasserlei -
tungspartialobligati 0 ne » j Nach dem Tilguiigs - ^
plan sind von diesen Obligationen heimzuzahlcn am 1 . Ok¬
tober iLSss

Iss Stück ü 50 fl. und
7 S -ück ä 100 fl . ,

und am 1 . April lüSL
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3 Stück L Zoo fl.
Diese werden Dienstag , den io . Juni d . Z . , Nach¬

mittags 2 Uhr , in dem kleinen Rathhaussaal öffentlich
verloost , was andurch bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 7. Juni 1834 .
Die Tilgungskasse der alten Wasserleitungsschuld .

Epth .

Nacahout des
Arabes .

Der Nscahout Der Araver darf in keiner -hin-
sscht mit Verfälschungen aller Art und mit eben so lächer¬
lichen als auf erdichteten Sachen beruhenden Rezep¬
ten , welche einige periodische Schriften und erst kürzlich
deutsche öffentliche Blätter enthalten , verwechselt werden .
Dieses von der französischen Regierung gutgeheißene und
von der königlichen Akademie der Arzneiwissenschaften so¬
wohl als von der hohen Schule zu Paris als vortreff¬
lich anerkannte Nahrungsmittel , ist den genesenden
Brustkranken oder Schwachen , den Kindern und
allen Personen , die mit Magenkrankheiten behaftet sind ,
Lusserst zuträglich , wie dies zahlreiche Zeugnisse beweisen .

Die Niederlage desselben ist fortwährend bei C .
A . Fellmeth in Karlsruhe , lange Straße Nr . 183 .

Die halbe Flasche zu 2 fl .

Lasten . s ^ nrerAL ' Î Der Dnterseiolrneto
empfiehlt sieh mit sten heliehtvsten in - unä aus-
Isnstisehen rotlien nnä vreilsen Weinen , Diiuenrs
unst Branntweinen ; Mineralwasser in frischer Lül -
lunA , als : Selterser , lifaehin »er , Ovilnauer , Linser
llränvhen , liissin ^er LaAvLsi, Lehwalhaoher Stahl
unä Ilipolstsauer .

Dossier rum Dsmrn.

stöckigte Behausung , in der Altensta
' btcr Straße , neben Gürt¬

lermeister Müller und Nagelschmidt Nittel , vorncn die Straße ,
hinten Hr . Heinrich Kienlen , liegend , zu em - m Detailhandlungs -
und Konditoreigeschäft , sowohl nach Lage als Beschaffenheit vor¬
zugsweise eingerichtet und geeignet , wird

Montag , den 16 . Juni d . I . ,
Vormittags , 0 Uhr , mit Zugehörden , auf hiesigem Nathhause
auf 6 Jahre öffentlich vermietbet , und ebenso kommen am ge¬
nannten Tage die dazu gehörigen 2 Viertel 6 Ruthen Gauen
im Pflaster auf dieselbe Zeit in Pacht .

Die Bezugszeit des Haus -S ist auf i . Okt . d . I . bestimmt .
Die übrigen Bedingungen werden bei der Bestandbegebung

eröffnet .
Pforzheim , den s . Juni 1834 .

Großherzogliches AmtSrevisorat .
'

Dennig .

Oberkirch . ( Wei nvrr stei geru n g . k Donnerstag ,
den 12 . Juni d. I . , Nachmittags r Uhr , lassen die Gebrüder
Gerstner , in ihrer Behausung dahier ,

circa 40 Oehmle reingehaltenen alten Wein ,
von den Jahrgängen 1802 , , 8rr und 1627 , Ringelbacher Ge¬
wächs , sodann

60 Ochmle » 633 er ,
partbicnweis öffentlich versteigern .

Oberkirch , den 3 . Juni 18Z4 .
Die Gebrüder Gerstner .

Holzversteigerung .
Dis kommenden Montag , den >6 . Juni , läßt der Unter¬

zeichnete aus dem Steinwäldchen , zunächst dem Orte Schlut -

tenbach ,
circa 280 Stämme eichen Schälholz, ,

wovon sich etwa , 5 Stämme zu Holländer - , das übrige aber zu
Nutz - , Bau - und Wagnerholz vorzüglich eignet , in kleinen
Loosabtheilungen auf dem Platze , um gleich baare Zahlung , öf¬
fentlich versteigern .

Die Liebhaber wollen sich an gedachtem Tage früh g Uhr ,
im Wirthshause zu Schluttenbach einfinden , von wo aus man
dieselben auf den Platz führe » wird .

Louis Carle .

Weinheim . ( Entmündigung . ) Die Ehefrau des

verstorbenen Major von Scdlichting , geb . Flad , welche

sich gegenwärtig dahier aufhält , wurde wegen Gemüthsschwäche
entmündigt und ihr August Happold von hier als Kurator
beigegeben , was wir andurch zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Weinheim , den Zo . Mai 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich habe die Ehre hiemi
' t

arrzuzeigen , daß ich heute das Haus de« Hrn . Kaufmann Pos¬
selt verlassen habe , und nun bei Hrn . L eip hei me r zum
Kaiser Alexander , K arlsstraße Nr . 27 , im aten Stock wohne ,
bi« ich mein Geschäfrslvkal in der langen Straße beziehen kann ;
was ich später mich beehren werde , bekannt zu machen .

Zugleich verbinde ich die ergebene Nachricht , daß mir eine
Panhie : Ostindische NankinS , weiße Hosenjeuge , und Schir .

tings , schwarze Merinos und Lastings , weiße und gelbe Pi -

quöt , Manchester und Velvets von verschiedenen Farben , zum
Verkauf in Kommission übersandt wurde , die ich zu den billig¬
sten Preisen abzugeben beauftragt bin , und daher um gütigen
Besuch bitte .

Fried . Mathrs ,
Kaufmann .

Pforzheim . ( Haus - , Konditorei - und Garten ,
bestand . ) Die den Kindern des verstorbenen Konditors Phi¬
lipp Jako » Rüpp von hier , aus erster Ehe , zugehörige zwei -

Stocka ch . sVersaumungserkennttiiß . ^ Nach¬

stehendes Vcrsäumungserkeniilniß wird auf Antrag des Klägers
hiermit öffentlich bekannt gemacht , da Beklagter abwesend und

dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist.
Stockach , den 27 . Mai 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
M e ß m e r .

VersäumungSerkenntniß .
In Sachen des Johann Sebmid von Hoppetenzell , Kla¬

gers , gegen Franz Winter von Nenzingen , Beklagten , Er¬

füllung eines Haus - und Güterkaufs betreffend , wird zu Recht
erkannt : ^

Da Beklagter auf die öffentliche Vorladung vom 3 - d.
M . zur heutigen Tagsahrt nicht erschien , so wird auf
Anerag des Klägers der Kl - gvortrag für erngestanden ,
jede Einrede des Beklagten für versäumt und dieser hie«
nach für schuldig erklärt , den mit dem Kläger am 22 .
Nov . v . I . geschlossenen Liegenschastskaufvertrag zu er-
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füllen , insbesondere die an Georg ! d. I . verfallenen Soo
fl . nebst Sin - s- it dem 3 . d. M .

binnen 5 Wochen ,
bei Vermeidung der Hülssvollstreckung , an den Kläger
zu zahlen , und die Kosten dieses Rechtsstreites allein zu
tragen . ^D . R . W .

Erkannt Stockend , den 27 . Mai r8Z4 .
Großhrrzogliches BeziikSamt .

Meßmer .

Stühlingen . ( Pfandbuchserneuerung . ) Die
Erneuerung der Unterpfandsbücher in den herwärtigen AmiSge .
meinden

zu Heizen ,
- Lembach und
- Schwaningen

wird für nöthig erachtet , und angeorduet .
Es werden daher alle diejenigen » welche Pfandrechte auf Lie¬

genschaften in den genannten S Gemarkungen aiizusprech . n ha .
den , aufgesordert , ihre darüber besitzenden Pfandurkunden in Ori¬
ginal oder beglaubten Abschriften der Renovationskommission ,
und zwar :

von Heitzen den - S. und 24 - Juni d . I - ,
von Lembach den »5 - und 26 . Juni d . I . ,
von Schwaningen den 27 . und 26 . -Juni d. I .

auf dem dortigen Rathbause einzureichen , und ihre Unterpfands -
ansprüche geltend zu machen -

Die nicht erscheinenden Pfandgläubiger sollen zwar mit den
in den alten Unterpfandsbüchern vorkommenden und nicht ge¬
strichenen Einträgen in da » neue gleichlautend übertragen wer¬
ten , dieselben haben siL aber die Nachtheile , welche aus dem
Unterlaß der Anmeldung für sie entstehen könnten , selbst bei -
zumessen .

Stühlingen , den 28 . Mai 18Z4 .
Großherzvgl . bad . f . f. Bezirksamt .

§ rep .

Wiesloch . fS ch uld en I iq u i d ati 0 n . 1 Die Ste¬
phan Wag ne r ' schen Eheleute zu Baierthal haben sich enl -
Ichloffen , nach dem Königreiche Polen auszuwandern .

Ls werden alle diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an dar Vermögen der Auswanderer zu ma¬
chen habe » , aufgefordert , dieselben

Donnerstag , den 12 - Juni d . I . ,
Vormittags ,

in diesseitiger Amtkanzlei anzumelden , ansonst das Vermögen an
die Auswanderer verabfolgt würde , und den Nichlerschienenen
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Wiesloch , den 26 . Mai 18Z4
Grvßherzogliches Bezirksamt ,

v . Bodmann .
vät . Oehlsch lag er .

Durlach . sSchuldenliquidation . ) Ueber das
Vermögen des verstorbenen Lheilungskommiffärs Johann Ludwig
Waag von hier wurde Gant erkannt , und Lagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den , g . Juni d . I . ,
Morgens ro Uhr , anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zu
fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Tagfahrt
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre
Beweisurkunden mitzubringcn , und ihre Forderungen , so wie
etwa angesprochene Vorzugsrechte zu liquidiren , unter dem
Rechisnachtheil , daß sie sonst von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen werden .

Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Massekuratvr erwählt ,und seine Belohnung festgesetzt .
Von den Nichlerscheinenden aber wird angenommen , daß sie

der Mehrheit beitreien , auch wird der bereits erhobene Aktiv ,und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
und übereinen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhandelt
werden .

Durlach , den 27 . Mai 1834 .
Großherzogliche « Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vät . Schrott .

Wiesloch . sSchuldenliquidation . sj Die Franz
Heinrich K ö hl e r ' schen Eheleute von Baierthal haben sich ent¬
schlossen, nach dem Königreiche Polen auszuwandern .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an das Vermögen der Auswanderer
zu machen haben , aufgefordert , dieselben

Donnerstag , den 12 . Juni l . I . ,
Vormittags ,

in diesseitiger Amtskanzlei anzumelden , ansonst das Vermögen
an die Auswanderer ausgefolgt wird , und den Nichierschieaene »
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Wiesloch , den 26 . Mai 18Z4 .
GtvßherzvgllcheS Bezirksamt ,

v . Bodmann .
vät . Fischer .

Wiesloch fSchuldeniquidation - H Nachdem l«
der hierzu angesetzten Lagfahrt hinsichtlich des verschuldeten Der .
mögen des WirihcS und Handelsmannes Moses Dispeker
von Wiesloch ein Borg - und Nachlaßvergleich nicht zu Stande
gekommen ist , haben wir gegen Moses Dispeker Gant er¬
kannt , und Lagfahrt zur Richtigstellung und zum Vorzugsvn -
sahren auf

Mittwoch , den g . Juli d . I . ,
Vormittags g Uhr ,

in diesseitiger AmtSkanzlei anbcraumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus irgend einem

Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen , aufgesordert ,
solche in der aiigeordneien Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durcv gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Untcrpsandsrechte zu bezeichnen ,mit gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretungdes Beweises auf andere Art .

Auch wird in dieser Tagfahrt ein Gläubigerausschuß und de¬
finitiver Maffepflcger ernannt , wobei die Nichtcrschcinende » als
der Mehrzahl der Erschienenen dcilretend angesehen werden .

Wiesloch , den 17 . Mai 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Bodmann .
vllt . Oehlschläge »!

Staufen . ( Ebiktalladung . ) Joseph Wiedma »
von Staufen , welcher sich bereits vor So Jahren auf die Wan¬
derschaft degeben und schon über 10 Jahre von sich kerne Nach¬
richt mehr «rtheilt hat , oder dessen etwaige Lübesetben werde »
anmit aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
sich um so gewiffer anhier zu melden , und das ihm angefallene
Vermögen von 353 fl . , 6 kr. i » Empfang zu nehmen , als
dasselbe widrigenfalls den dahier bekannten nächsten Anverwand¬
ten des Joseph W ied man in fürsorglichen Besitz gegeben wer¬
den wird .

Staufen , den 28 . Mai 1634 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Leo .

Bl r leger und Druckcrr PH . Mackkot


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

